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Sehr geehrte 
Rohrbacherinnen und 

Rohrbacher, 
liebe Jugend 

 
Wie immer sind die ersten Monate der 
Gemeindearbeit geprägt von den Arbeiten zur 
Erstellung des Rechnungsabschlusses für das 
vorangegangene Jahr und der abschließenden 
Finanzplanung für das laufende Jahr. Der im 
Dezember 2011 beschlossene Haushaltsplan 
für 2012 wurde nunmehr aufgrund des 
Ergebnisses im Rechnungsabschluss 
überarbeitet und dem Gemeinderat ein 
Nachtragsvoranschlag zur Beschlussfassung 
vorgelegt. Über die einstimmigen Beschlüsse 
für den Rechnungsabschluss und den 
Nachtragsvoranschlag möchte ich Sie 
informieren. 
Gleichzeitig bilden die Berichterstattung über 
die letzte Gemeinderatssitzung und die 
aktuellen laufenden Arbeiten in der Gemeinde 
weitere Schwerpunkte. 
 
Die warmen Sonnenstrahlen lassen den letzten 
Winter vergessen, für die Durchführung der 
Schneeräumung danke ich meinen 
Mitarbeitern und nach der Säuberung des 
Dorfes von Streusplitt erstrahlt unsere 
Gemeinde wieder im neuen Glanz. 
 
So wünsche ich uns allen einen guten Start in 
den Frühling, sowie ein frohes Osterfest 2012. 
 
Herzliche Grüße 
 
                                  BBBBgm. Kgm. Kgm. Kgm. Karl Baderarl Baderarl Baderarl Bader    
 
 

Rechnungsabschluss 
2011 

 
Entgegen den Vorjahren weist der 
Rechnungsabschluss des Jahres 2011 ein 
sehr positives Ergebnis auf. Im ordentlichen 
Haushalt konnte durch sparsame 
Ausgabenpolitik ein Überschuss von  
€ 168.500,- erzielt werden, der bei der 

Finanzierung der Vorhaben im heurigen Jahr 
eine wesentliche Grundlage bildet. 
Im außerordentlichen Haushalt konnten von 17 
Vorhaben des Vorjahres gleich 12 Vorhaben 
ausfinanziert und abgeschlossen werden. 
Hinsichtlich des Schuldenstandes ist sehr 
positiv anzumerken, dass dieser um 
€ 273.000,- verringert werden konnte. 
Der finanzielle Gesamtaufwand im 
ordentlichen, wie im außerordentlichen 
Haushalt betrug im Jahr 2011 die Summe von 
€ 3.544.000,-., das sind ca. € 200.000,- mehr 
als im Jahr 2010. 
 
Der Prüfungsausschuss hat die sparsame 
Haushaltsführung sehr positiv hervorgehoben 
und dem Gemeinderat die Beschlussfassung 
des Rechnungsabschlusses 2011 empfohlen. 
Der Beschluss im Gemeinderat erfolgte 
einstimmig. 
 
Im Folgenden gebe ich Ihnen einen Überblick 
über wichtige Einnahmen- bzw. Ausgaben-
positionen im Jahr 2011 
 
Ausgaben im ordentlichen Haushalt 
 
Feuerwehrwesen  € 19.100,- 
Rettungswesen  € 5.000,- 
Kindergarten  € 145.000,- 
VS  € 59.000,- 
HS € 70.000,- 
ASO € 11.300,- 
Musikschule  € 14.500,- 
Berufsschulen  € 12.000,- 
Sozialhilfeumlage  € 194.000,- 
Allg. Krankenhausfinanzierung € 286.500,- 
Winterdienst  € 33.000,- 
Öffentliche Beleuchtung € 20.500,- 
Friedhof  € 29.000,- 
Wasserversorgung  € 164.000,- 
Abwasserbeseitigung  € 210.000,- 
Müllentsorgung  € 77.000,- 
 
Einnahmen im ordentlichen  Haushalt 
Grundsteuer  € 77.000,- 
Kommunalsteuer  € 309.000,- 
Ertragsanteile v. Bund  €1,060.000,- 
Getränkesteuerausgleich  € 20.000,- 
Werbeabgabe  € 8.000,- 
 
An nicht rückzahlbaren Zuschüssen haben wir 
2011 vom Land NÖ € 268.000,00 erhalten. 
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Nachtragsvoranschlag 
2012 

 
Aufgrund des Ergebnisses des Rechnungs-
abschlusses 2011 und der erforderlichen 
Arbeiten und Vorhaben für das Jahr 2012 war 
es notwendig, für das laufende Haushaltsjahr 
einen Nachtragsvoranschlag zu erstellen. 
 

1. Straßenbau 
Bei diesem Vorhaben sind die 
Neuerrichtung der Bernreiterbrücke und der 
zweite Abschnitt der Sanierung der 
Steinbergstraße vorgesehen. Insgesamt 
werden hier € 525.000,- aufgewendet. Nach 
Gesprächen mit unserem Herrn 
Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll wurde 
die Finanzierung sichergestellt und wir 
dürfen uns über eine sehr großzügige 
Unterstützung durch das Land NÖ freuen. 

 
2. Kanalbau 
Beim Kanalbau ist in der Steinbergstraße 
die Errichtung eines Regenwasserkanals 
vorgesehen (€ 115.000,-), sowie aufgrund 
des äußerst desolaten Zustandes des 
Mischwasserkanals in diesem Bereich ist 
auch eine Neuverlegung (€ 142.000,-) 
unumgänglich. Diese beiden Arbeiten 
müssen noch vor der Sanierung der 
Steinbergstraße erfolgen. 

 
3. Feuerwehrhaus 
Beim Feuerwehrhaus wird es für den Zu- 
und Umbau Planungsarbeiten geben, sowie 
vorbereitende Fundamentierungsarbeiten 
entlang des Durlaßbaches (€ 33.000,-). 

 
Der Nachtragsvoranschlag wurde vom 
Gemeinderat ebenfalls einstimmig genehmigt 
und weist im ordentlichen Haushalt eine 
Summe von € 2.570.000,- auf, im 
außerordentlichen Haushalt eine Summe von 
€ 854.000,-. Insgesamt somit € 3.424.000,- 
 

AUS DEM 
GEMEINDERAT 

 
♦ Der Gemeinderat hat einstimmig die 

Gründung einer Gemeinde Kommunal 
Kommanditgesellschaft beschlossen. 

Diese Gesellschaft wird künftig 
kommunale Bauvorhaben abwickeln. 
Dadurch können Kosten eingespart 
werden. 

♦ In nicht öffentlicher Sitzung wurden die 
Vergabe einer Seniorenwohnung und 
der dafür erforderliche Mietvertrag 
beschlossen. 

♦ In einem ebenfalls nicht öffentlichen 
Tagesordnungspunkt wurden die 
Dienstverträge von zwei 
MitarbeiterInnen abgeändert. 

♦ Der Teilbebauungsplan am Dammweg 
wurde überarbeitet. Er ist in der Zeit 
vom 17. November bis 29. Dezember 
zur öffentlichen Einsichtsnahme 
aufgelegen und wurde nunmehr im 
Gemeinderat einstimmig beschlossen. 

♦ Für die Neuverlegung des Kanals in der 
Steinbergstraße wurden die 
Ingenieurleistungen zu einem Preis von 
€ 9.757,42 exkl. MWST an das 
Zivilingenieurbüro DI Groissmaier 
vergeben. 

♦ Die Planungsarbeiten, die Durchführung 
einer Ausschreibung und die 
Bauüberwachung für die Neuerrichtung 
der Gölsenbrücke wurde an die Fa. 
Kalczyk&Kreihansel zu einem Preis von 
€ 51.840,- inkl. MWST vergeben. 

♦ Ebenfalls einstimmig wurde vom 
Gemeinderat die Anschaffung eines 
neuen Kubota Kommunaltraktors 
beschlossen. 

♦ Für die Finanzierung der Bauvorhaben 
Straßenbau und Regenwasserkanal 
wurden Darlehensaufnahmen bei der 
Sparkasse NÖ Mitte West AG als 
Billigstbieter einstimmig genehmigt. 

♦ Der Gemeindevorstand hat 9 Ansuchen 
zur Unterstützung aus dem 
Härteausgleich der Gemeinde positiv 
erledigt. 

♦ Ebenso beschlossen wurden 2 
Förderungen für Pelletsheizungen und 
eine Förderung für eine Hackgutheizung 

♦ Die Durchführung geringfügiger 
Erweiterungsarbeiten im Bereich 
Straßenbau in der Brücklgasse wurden 
zu einem Preis von € 13.500,- an die 
Fa. Zöchling aus Hainfeld vergeben.  

♦ Die Gemeinde verfügt über eine 
Vielzahl aktueller digitaler Daten aus 
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dem Naturstand im Gemeindegebiet. 
Diese Daten werden alle 2-3 Jahre 
aktualisiert. Einen Auftrag dazu hat der 
Gemeindevorstand an die Fa. Geoinfo 
vergeben. Kosten € 10.800,- 

♦ Für Bauhofausstattung wurden vom 
Gemeindevorstand Anschaffungen zu 
einem Preis von €  8.400,- an 
verschiedene Firmen vergeben. 

♦ Als Erfolg von persönlichen 
Verhandlungen mit dem Herrn 
Landeshauptmann konnte für das Jahr 
2011 eine zusätzliche 
Bedarfszuweisung für den Straßenbau 
in der Höhe von € 50.000,- erreicht 
werden, die Anfang 2012 auch schon 
überwiesen wurde. 

♦ Frau Ines Meloun wird aus 
Gesundheitsgründen Mitte des Jahres 
den Betrieb des Lebensmittel-
nahversorgers an einen anderen 
Betreiber weitergeben. Derzeit läuft die 
Nachfolgersuche. Interessenten können 
sich im Gemeindeamt melden. 

♦ Kurz vor Weihnachten musste bei der 
VS Heizung der Kessel ausgetauscht 
werden, was unerwartete Kosten von 
rund € 15.000,- verursachte. 

 

Dusche im Turnsaal 
 
Die Duschanlage im Turnsaal der Volksschule 
ist nach einem Wasserschaden im 
angrenzenden Turnsaalboden nicht mehr 
funktionsfähig gewesen. Daher wurde in den 
Semesterferien eine Generalsanierung der 
sanitären Anlage vorgenommen. Ich bin froh, 
dass dieses Projekt nun vom Schulausschuss 
unter Obfrau Vbgm. Eva Steyrer in Angriff 
genommen wurde. Kostenpunkt der Sanierung: 
€ 30.000,-. 
 

Blutspendejubiläum  
 
Seit 25 Jahren besteht für die Bevölkerung 
zweimal im Jahr im Rohrbacher Gemeindesaal 
die Möglichkeit ihr lebensrettendes Blut zu 
spenden. Das engagierte Rot-Kreuz Team 
rund um Ortsstellenleiter Christian Engleitner, 
Blutspendebeauftragtem Helmut Lenz und der 
fleißigen Rot-Kreuz- Jugend sorgt in diesem 
Zusammenhang für eine sehr mitmenschliche 

Aufgabe in unserer Gemeinde. Es gilt allen, die 
in der Vergangenheit wie in der Gegenwart 
Verantwortung für die Blutspendeaktion 
getragen haben ein herzlicher Dank, ebenso 
den vielen fleißigen Blutspendern. 
 

FF Jahresbilanz 2011 
 
Bei der Mitgliederversammlung wurde ein 
Überblick über die Aktivitäten der FF Rohrbach 
gegeben. Neben vielen Einsätzen, Übungen, 
Schulungen und gesellschaftlichen Aktivitäten 
wurde im abgelaufenen Jahr der Jugendarbeit 
und der Ausbildung ein besonderer 
Schwerpunkt gewidmet.  

 
Im Jahr 2011 hatte die FF Rohrbach 55 
Einsätze zu bewältigen. 1306 Stunden 
investierten die Männer der Rohrbacher 
Feuerwehr in Übungsstunden.  

Der hohe Ausbildungsstand ist das 
Kennzeichen für die FF Rohrbach und stärkt 
das Sicherheitsgefühl der Menschen im Dorf. 
Daher ein herzlicher Dank allen 
Feuerwehrkameraden für ihre geleistete Arbeit 
zum Wohle der Bevölkerung. 

 

Bauhof NEU 
 
Der Bauhof und das Altstoffsammelzentrum 
der Gemeinde befinden sich seit Anfang des 
Jahres im Areal der Firma Kohl, Wehrstraße 
22. Die Umbauarbeiten sind nun 
abgeschlossen und die neuen Räumlichkeiten 
konnten in Betrieb genommen werden. Im 
Freigelände sowie unter dem Flugdach ist der 
Betrieb des Altstoffzentrums untergebracht.  
Der Bauhof ist in einer Betriebshalle 
untergebracht. Die für einen 
ordnungsgemäßen Bauhofbetrieb erforder-
lichen Räumlichkeiten, eine Werkstatt, ein 
Mannschaftsraum, sowie Sanitäranlagen und 
eine Heizungsanlage sind fertig gestellt und 
die Räumlichkeiten eingerichtet. Die Arbeiten 
wurden von den Firmen Zöchling Hoch- 
Tiefbau, Elektro Farcher und Installateur 
Gugerell durchgeführt. In den ehemaligen 
Garagen sind eine Sandbox für den Streuriesel 
sowie die Traktorgarage untergebracht.  
Im Mai wird es für die Bevölkerung einen Tag 
der offenen Tür geben, wo der gesamte 
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Bauhof besichtigt werden kann. Eine genaue 
Einladung wird rechtzeitig erfolgen. 
 

Wohnbauförderung – 
Beratungstage 

 
jeweils 07:30 Uhr bis 12.00 Uhr, in der 
Bezirkshauptmannschaft Lilienfeld, Be-
sprechungszimmer im Erdgeschoß, Zimmer 
Nr. 03 (A.E.03)  
 
28. März 2012 
 
Die Beratung erfolgt durch einen Mitarbeiter 
der Abt. Wohnungsförderung des Amtes der 
NÖ Landesregierung. Sie können an diesem 
Tag auch gerne telefonisch mit dem Mitarbeiter 
Kontakt aufnehmen: 02762/9025-DW 31139.  
Es ist dies ein zusätzliches Angebot zum 
Service im Bürgerbüro. Auch schon laufende 
Anträge können hierbei besprochen werden. 
 

Sprechtage des 
Bürgermeisters 

 
27. März 2012    7.30 –   9.00 Uhr 
28. März 2012 16.30 – 17.30 Uhr 
11. April 2012 16.30 – 17.30 Uhr 
17. April 2012    7.30 –   9.00 Uhr 
24. April 2012    7.30 –   9.00 Uhr 
25. April 2012    16.30 –17.30 Uhr 
08. Mai 2012    7.30 –   9.00 Uhr 
09. Mai 2012 16.30 – 17.30 Uhr 
15. Mai 2012    7.30 –   9.00 Uhr 
22. Mai 2012    7.30 –   9.00 Uhr 
23. Mai 2012 16.30 – 17.30 Uhr 
29. Mai 2012    7.30 –   9.00 Uhr 
 
Für Termine außerhalb der Sprechstunden 
wird um telefonische Vereinbarung gebeten. 

 

Sprechtage der 
Vizebürgermeisterin 

 
Frau Vizebürgermeisterin Eva Steyrer ist an 
Donnerstagen von 8.00 bis 10.00 Uhr mit dem 
Themenschwerpunkt SOZIALE ANLIEGEN im 
Gemeindeamt erreichbar. 
 

Öffnungszeiten der 
Wertstoffsammelstelle 

 
Freitag 13.04. 11-16 Uhr 
Mittwoch 18.04. 16-18 Uhr 
Freitag 04.05. 11-16 Uhr 
Mittwoch 16.05. 16-18 Uhr 
Freitag 01.06. 11-16 Uhr 
Mittwoch 20.06. 16-18 Uhr 
 

Ärzte Wochenend- 
und Feiertagsdienste 

 
Dr. B. Groiß 24.03.u.25.03. 
Dr. H. Dultinger 31.03.u.01.04. 
Dr. W. Egger 07.04., 08.04.u.09.04. 
Dr. M. Feistritzer 14.04.u.15.04. 
Dr. H. Dultinger 21.04.u.22.04. 
Dr. B. Groiß 28.04.u.29.04. 
Dr. M. Feistritzer 01.05. 
Dr. A. Stalzer 05.05.u.06.05. 
Dr. W. Egger 12.05.u.13.05. 
Dr. W. Egger 17.05. 
Dr. B. Groiß 19.05.u.20.05. 
Dr. H. Dultinger 26.05. 
Dr. A. Groihofer 27.05.u.28.05. 
Dr. B. Groiß 02.06.u.03.06. 
Dr. A. Stalzer 07.06. 
Dr. A. Stalzer 09.06.u.10.06. 
Dr. A. Groihofer 16.06.u.17.06. 
Dr. M. Feistritzer 23.06.u.24.06. 
 
 Tel. Nummern  
Dr. Groiß, Rohrbach 2580 
Dr. Dultinger, Hainfeld 2610 
Dr. Egger, Hainfeld 7602 
Dr. Groihofer, Kleinzell 02766/300 
Dr. Stalzer, St. Veit 02763/2600 
Dr. Demetz, St.Veit 02763/2272 
 

Veranstaltungen  
 
24.03.2012  Bücherflohmarkt des  
   Eltervereines von 9-12 
30.03.2012  Weinfrühling 
31.03.2012  30. Frühjahrskonzert  
   der Jugendblaskapelle 
14.04.2012  Ostereiersuchen am  
   Lindenstein 
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15.04.2012  Kirchenkonzert 
06.05.2012  Florianifeier im   
   Feuerwehrhaus 
11.05.2012  Konzert 3 Klang Chor 
19.05.2012  Eröffnung Beachvollyeball-
   platz 
25.05.2012  Eröffnung    
   Wertstoffsammelstelle 
26.05.2012  Firmung 
27.05.2012  Tag der Tracht 

28.05.2012  Fußwallfahrt nach   
   Schwarzenbach 
03.06.2012  Erstkommunion 
09.06.2012  Fußball Mini EM-U11 
10.06.2012  Rot Kreuz Fest 
10.06.2012  Fronleichnamsprozession 
17.06.2012  Familienausflug der  
   Naturfreunde 
22.06.2012  Sonnwendfeuer des  
   Trachtenvereines 
23.06.2012  Sonnwendfeuer am  
   Lindenstein 
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FEUERBESCHAU NEU – SCHUTZ UND SICHERHEIT FÜR DIE MENSCHEN 
 
Laut Beschluss der Nö Landesregierung wird die für die Sicherheit der Menschen in unserem Ort notwendige 
Feuerbeschau in Zukunft vom zuständigen Rauchfangkehrermeister durchgeführt. Der zuständige 
Rauchfangkehrermeister hat selbständig und eigenverantwortlich für die Gemeinde die Beschau zu planen 
und durchzuführen.  
Diese Feuerbeschau dient primär der Brandverhütung und damit der Sicherheit von Mensch und Gebäude. 
Ziel der Feuerbeschau ist die Feststellung brandgefährlicher Zustände. Sie umfasst die Maßnahmen des 
vorbeugenden Brandschutzes, die der Entstehung und Ausbreitung von Bränden entgegenwirkt und bei 
einem Brand eine wirksame Brandbekämpfung und damit die Rettung des Wohnraumes und der Menschen 
ermöglicht.  
 
„Wir Rauchfangkehrer nehmen die vom Gesetzgeber an uns übertragene Verantwortung sehr ernst, geht es 
doch um die Sicherheit der Menschen in unserem Ort“, so Rauchfangkehrermeister Jandl. Die 
Rauchfangkehrer werden diese Feuerbeschau flächendeckend im 10-Jahres-Rhythmus durchführen und 
ersuchen schon heute die Bewohnerinnen und Bewohner von Rohrbach um Ihre Mithilfe. „Wir werden Sie 
mindestens 14 Tage vorher von der Durchführung der Beschau informieren, dort wo es notwendig ist werden 
wir Experten hinzuziehen, so dass Ihre Sicherheit wirklich gewährleistet werden kann“, so 
Rauchfangkehrermeister Jandl.  
 
Abschließend ein Appell der Rauchfangkehrer Niederösterreichs: Bitte bedenken Sie - Bei der Feuerbeschau 
geht es ausschließlich um Ihre Sicherheit, um die Sicherheit der Menschen in Ihrem Haus/Ihrer Wohnung und 
auch um den Schutz Ihres Gebäudes.  
 

            

 

  

„Wir als Rauchfangkehrer verstehen 
 uns als Partner der Menschen“ 
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